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#3 . Jabrgaug

Die Vrüffeler Konferenz.
. Brüssel,  20 . Dez. sWTB .) -- taatssetretär Berg¬
mann hatte gestern eine längere Besprechung mit dem Führer
der französischen Delegation, Seydour.

Brüssel,  20 . Dez. sWTB .) Zn der Sitzung der
Brüsseler Neparationslonseren; von Samstag vormittag ?r°
griffen vier deutsche Sachverständige das Wort , um er¬
gänzende Vorträge zu ha.ten zu einigen aus dem Friedens-
Vertrag sich ergebenden Hindernissen für den Wiederaufbau
Deutschlands, die Staatssekretär Bergmann am Tage vorher
bereits kurz stiMerte. Ministerialdirektor im ReichLwirtschafts-
ministerium, von Le Suire , sprach über die ungünstigen Wir¬
kungen, die sich für das wirtschaftliche Leben Deutschlands
aus der Talsache ergeben, daß der Friedensoertrag nicht
die wirtschaftliche gegenseitige Meistbegünstigung zur Grund¬
lage habe. Deutschland könne nur eristieren, wenn in keiner
Handelsbilanz die -Ausfuhr die Einfuhr übersteige Uni das
zu erreichen, sei Deutschland gezwungen, seine Einfuhr auf
das möglichst niedrigste Maß sowohl bezüglich der Menge
als auch des Preises zu beschränken. Weitethin habe es
den internen Gebrauch seiner eigenen Produktion herabzu-
drücken, um soviel als nur irgend möglich für den Export zu
erübrigen. Deutschland müsse auch strenge Kontrolle über
sein Erportgesächst ausüben, um für seine Ausfuhr die best¬
möglichem Preise zu erzielen. ' Deutschland habe nun ' die
Verpflichtung, den Alliierten die Meistbegünstigung zu ge¬
währen, aber cs erfahre nicht die dieselbe MeWegünstigung
durch die Alliierten. Das Ergebnis davon fei,' daß Deutsch¬
land nicht mehr in der Lage sei, beim Abschluß von Han¬
delsverträgen den BertragSgegnern irgendwelche Vorteile zu
bieten. Von le Suire betonte, daß der Vertrag selbst nach
einer gewissen Reihe von Jahren eine Lockekung einiger dieser
besonderen Schwierigkeitenzugunsten Deutschlands ins Auge
fasse. Melchior sprach über die Liquidation des deutschen
Eigentums im Auslande, und nreinte, daß dies zu den wich-
tigst-rn Punkten gehöre, die die Voraussetzung für die Fähig¬
keit Deutschlands zu den Reparationsleistungen bilden. Bank-
dicektor von Stauß gab dann über die Wirkung des inv-Fcie-
densoertrag vorgesehenen Ausgleichsverfahrens auf die wirt¬
schaftliche und sinanzielle Lage Deutschlands Erklärungen uv.
Er verwies insbesondere auf den großen Vorsprung der alli¬
ierten Lander in der Technik des Ausgleichsverfahrens. Dieser
Vorsprung hatte das Ergebnis, daß in den Monaten Juli
bis Oktober ein Betrag von übler T8 Millionen Pfund
Sterling an England und etwa 59 Millionen Franken an
Elsaß-Lothringen bezahlt werden mußten. Es traf sich über¬
aus unglücklich, daß gerade in einer Zeit , in welcher Deutsche
land au- dein Kohlenabloinmen rund 60 Millionen Gold-
mark gleich drei Millionen Pfund , auf Grund seiner Kohlen-
lirscrungen beanspruchen konnte, was für drei Monate also
gleichverfahren oon Deutschland beanspruchten Beträge unge¬
fähr aus die gleiche Summe beliefen, und daß, während
man in Spaa hoffen konnte, daß diese Vorschüsse gegen ein
weiteres Heravgleilen des deutschen Marklurses eine gewisse
Vorbeugungsmagnahme bilden würden, inWischen ein neuer
Zusammenbruch stattsand, der beinahe zu einer Katastrophe
führte. Don Ttauß legte der Konferenz ein Diagramm vor,
da- den Niedergang des deutschen Markkurses im Vergleich
mit andereu Wäyrungen veranschaulichte und auch die starke
Wirkung dieses Zusammenbruchs auf die Währungen anderer
Staaten zeigte. Schließlich sprach von Stauß die Ansicht
mir, daß es eine große Hilfe wäre, wenn die Alliierten eine
Aenderung in der Höhe des Ausgleichverfahrens herbeiführen
würden, welche so willkürliche Ergebnisse, wie sie bisher er¬
hell würden, zukünftig ausschließe. Generaldirektor Euno
beschäftigte sich mit dem durch den Friedensvertrag verur¬
sachten Verlust- der deutschen Handelsflotte . Es Jet dies
fwe Sadjc, die bereits verschiedene Male auf den Sachver-
siaadigenlonserenzen besprochen worden sei. Die deutsche Re-
Zikrung habe im November 1920 ooigeschlagen, die ßAus-
Meiung weiterer deutscher Handelsschiffe an Oie Reparations-
komm sfion möge eingestellt und das notwendige Minimum
«n Tonnage oon den beieits abgeliejerten Schiffen möge
furückgegeben werden. Eine Antwort auf d'efe Anregung fei
bisher nicht erfolgt. Eine eigene Handelsflotte fei aber un¬
bedingt notwendig, für die Durchführung der Wiedergut-
maänngsleistungen. Die deutsche Handelsflotte vor dem Kriege
war ungefähr 5,2 Millionen Registertonnen gro ß Heute
habe Deutschland nur noch 300 000 Tonnen, darunter nur zwei
ober drei seegehende Schiffe. Deutschlands Ein- und Aus
führ fei dadurch fast vollständig von fremder Tonnage ab-
häng-g ; dazu >äme noch, daß Deutschlano |ür die Frachten

fremder Wäytung Zahlen müsse, während vor oein .Kriege
fffne Flotte mehr als ausreichend gewesen sei für seinen eigenen
Ausländischen Handel und ein erheblichê Plus der deutschen
Handelsbilanz durch Transporte für andere Völler erzielt wor¬
ben ftj. Die Zurückerslattung eines Teiles feiner Flotte
»ürde nicht nur die Arbeitslosigkeit in den Kreisen der see¬
männisch«,, Bevölrerung, sondern auch der industriellen Ar-

f hüt-rfchast erheblich vermindern. Auf solche Weise würde
Ml nur den Interejsen Deutschlands gedient, sondern auch
benen der Atlüerten sowie auch den Interessen der ganzen
Welt. D-e nächste Sitzung wurde für Montag nachmittags
.̂ gesetzt. In der Zw-schenzeit soften besonders beauftragte
^elegierte und Sachverständige über die einzelnen Punkte sich
unleihailen worüber die Alliierten noch nähere Ausführungen
Müschen.

Lin amerikanischer Kredit?
^ Paris,  20 . Dez. fWTB .s Nach einer „ Matin "-Mel>-
°Uklg aus London wird aus Washington berichtet: Abgeorb-

Madone habe im Repräsenlanienhau- erklärt, der Dor-
hWmg an Deutschland eine Staatsanleihe von einer Milliarde

ullors zu begeben, die dazu bestimmt sei, die Wiederbelebung
^ Handels zwischen den Vereinigten Staaten und Deirt.ch

fand zu bewerkstelligen, roerde demnächst dem Kongreß zu¬
gehen.
Oie oberschlesische Kbstimmunsspolizei.

Berlin,  20 . Dez. fWTB .f Die oberschlesische Ab¬
stimmungspolizei, deren Beamte Oberschlesier oon Geburt
sem und mindestens ein Jahr im deutschen oder polnischen
Heere gedient haben müssen und insbesondere nicht an Auf¬
ständen :tt Oberschlesien veteiligt gewesen sein oürsen, bestecht
aus drei Gruppen : Kattowitz, Gleiwitz und Oppeln. Ihre
Störte ist auf 6500 bis 5500 Köpfe festgesetzt wordem
Die Kommandostellen waren bisher fast ausschließlichvon
Franzosen besetzt. Jetzt sind es 15 französische, 8 englische
und fünf italienische Osfiziere. Insbesondere haben die Fran¬
zosen in der wichtigsten Gruppe Kattowitz das liebe rgeimchl.
Eine paritätische Zusammensetzung der Adstimniungspolizei war
Anfang September zweifellos vorhanden. Jetzt überwiegen
die Polen , angeblich weil sich zu wenig Deutsch« gemeldet
hätten. Tatsächlich aber haben sich zum Beispiel im Bezirk
Rat 'bvr 200 Deutsche gemeldet, von denen aber nur 25 an¬
genommen wurden. Die Gruppe Kattowitz besteht zu sechs
Siebteln aus Polen . In den übrigen Hundertschaften sind
70 bis 75 Prozent Polen. Nach dem Diensteid ist oen Be¬
amten der Abstimmnngspolizei jede Propaganda verboten.
Diese ergibt sich aber oon selb'st beim polnischen Sprachunter¬
richt. Deutsche Beamte, die sich nicht daran beteiligen, sind
Schilanet! ausgesetzt. Sie erhalten z. B . keinen Urlaub. Ans
Anträge deutscher Beamten, deutsche Zeitungen zr> erhalten,
wurde ihnen geantwortet, sie könnten Zeitungen in deutscher
Sprache bekommen, aher nur polnisch gesinnte, wie die
„Grenzzeitung". Die Eejahr , daß das deutsche Element noch
weiter zurückgedrängt wird, ist groß.

ZArüMziehunß der amerikanischen
Lesatzung?

Der ,,New Pork Herald" läßt sich aus Washington mel¬
den, der Kongreß fasse die Zurückziehung der amerilanischm
Besatzungsarmee am Rhein ins Auge. Für ihre Unterhal¬
tung habe Amerika bis jetzt 257 Millionen Dollars bezahlt,
Deutschland aber habe nur 34 Millionen Dollars zürück-
bezahlt.

Deutsch-delgische Grenzfragen.
Köln,  20 . Dez. sWTB .) Die „Köln. Zeitung" be¬

richtet aus Aachen: Der deutsche Grenzlömmissar teilt mit:
Irn Verlause der Sitzungen der deutsch-belgischen Grenzfest-
setzungskommission lehmtc diese die von Deutschland beantragle
Rückgabe des der Stadt Aachen gehörigen, für die Wasser¬
versorgung Aachens wichtigen Gutes ähaabenden ab. Das
Aachener Wasserwerk auf Brandenburg mit einer 1000 Meter
breiten Schutzzone an der Nordostgrenzedes Kreises Lupen
erkannte die Kommission Deutschland zu. Die Straße oon
Aachen über Lichtenberg-Marienthal fällt hiermit an Deutsch-
zand -urnck. Die von Deutschland beantragte Rückgabe des
Bahnhoss Herbesthal wurde oon der Kommission abgelehnt.
Der deutsche Vertreter erhielt den Antrag aus Rückgabe des
Bahnhoss Herbeslhal grundsätzlich aufrecht. In den nächsten
Sitzungen wird die deutsch-belgische GrenzfestsetzungstommiMon
darüber zu entscheiden haben, ob, falls der deutsche Anspruch
auf Rückgabe des Bahnhofs Herbesthal wirtlich endgültig
abgelehnt werden sollte, ein neuer deutscher Gren-bahnhos auf
der Linie Ronheide-Herbesthal oder auf der Linie Ronherde-
Mertzen oder auf der Strecke zwischen den beiden Linien er¬
richtet werden soll. Im Veriause der letzten Verhandlungen
erklärte sich der belgische Vertreter bereit, nachdem oon oeut-
sche>' Seite die Kostensrage eingehend beleuchtet worden war,
namens der belgischen Regierung zu den Kosten des neuen
deutschen Grenzbahnhojes einen Beitrag oon 22 Millionen
Francs zu lesten, falls der neue Grenzbahnhof äuf der
ü : Rünheids-Mertzen gebaut werde.

Kleinkrieg in Gftgalizien.
Krakau,  19 . Dez. fWTB .) In der Karpathen und

in Ostgali -ien wütet längs der galizisch- tschrchoslowakrschen
Grenze" ein heztiger Guerillakrieg, der ükrainischenOrtsbe¬
völkerung, der sogenannten Huzulen, gegen die oolnischen
Ollnpationsbehörden . Das polnisch« Generalkomnrando in
Lemberg ordnete Streiszüge gegen die Aufständigen an. Die
Bemühungen des Kommandierenden des zweiten Grenzschützm-
regiments, Obersten Pademin, blieben erfolglos, da »ie Aus¬
ständigen in den hohen Gebirgen die Schlupfwinkel benützen,
die für die polnischen Truppen unzugänglich sind. Oie DAnf-
ständischen sin djgut bewaffnet und stehen unter Führung ge¬
schulter Soldaten der gewesenen galrzisch-ukrainischen Armee.

Irland.
P wir d an . 20. Dez. Den Blättern zufolge !zut der

Oberbefehlshaber der englischen Truppen in Irland einen Be¬
fehl an die Tnippen erlassen, worin er mit Bezug aus
die Rkpressalicn daraus hinweist, daß jedes ungesetzliche Vor¬
gehen gegen Leben und Eigentirm der Bevölkerung gemäß
den gesetzl'chen Bestimmungen des Belagerungszustandes mit
dem Tode bestraft wird. Der Kommandeur einer Jnfanterie --
brigade gibt bekannt, daß die Milltärtransporte , die über
Land fahren, künftig gefangene Führer der Sinnfeiner als
Geiseln nitnehmen werden. Am Samstag wurden, wie die
Blatter melden, eine Aizzahl neuer Angriffe auf die eng-
lisiben Besatzungstruppen gemacht. Zwei Soldaten und ein
Polizist wurden getötet, sechs Soldaten und vier Polfftsten
verwundet. Mehrere Motorwagen wurden von den Sinn-
fcinern erbeutet und verbrannt. Drei Angreifer nntrden ge¬
lötet und mehrere gefangen genommen.

Schwere Tumulte in Nom.
R om , 20. Dez. fWTA .s In und vor dem Pariamenls-

grbäude in Rom ereigneten sich hochdramalilche Zwilchenfäfte.

In Bologna kam es zu Angriffen von Nationalisten und
Sozialisten, die gegen d'Annunzio demonstriert hatten. Als
die Kunde von diesen Ereignissen in Rom bekannt wurde,
bemächtigte sich der sozialistischen Wgeordneten eine ungeheure
Erregung. Sie drangen aus den Minister des Innern ein,
den sie für die Ruhestörungen verantwortlich machten. Der
Minister wurde mit Tätlichkeiten bedroht, und die Kammev-
sitzung mußte unter ungeheurem Lärm unterbrochen werden.
Unterdessen hatten sich vor dem Gebäude Tausjende von
Kriegsverstümmelten versammelt, die wegen einer Erhöhung
der Rente demonstrierten. Der erregten Menge gelang es,
den Gendarmeriekordon zu durchbrechen, wobei die Verstüm¬
melten ihre Holzglieder abschnallten und als Waffen benutzten.
D '-e Massen drangen bis zum Eingang deÄ Parlamentsge-
bäudes vor, gegen das ein Steinhagel eröffnet wurde. Zahl¬
reiche Fensterscheiben wurden zertrümmert; auch Reookvev-
schussc wurden auf das Parlament abgegeben. Erst als eine
Kommission aus alle» Parteien den Demonstrantenmitteilte,
daß der Ministerpräsident ein Gesetz für die Verbesserung der
Pension eingereicht und dessen sofortige Erledigung geforbert
habe, verlies sich die Menge. Auch im Senat kam es zu großen
Lärmszenen bei der Beratung des Vertrages von Rapallo.

König Konstantin.
Athen,  20 . Dez. <WTB .) König Konstantin hat an

das griechische Volk eine Botschaft gerichtet, in welcheru. a.
erklärt wird, daß er sich glücklich fühle, sich wieder bei seinem
Volle zu befinden. Die Volksabstimmung habe die Wahrheit
der von seinem unvergeßliche Vater übernommenenLosung:
„Meine - tärke liegt in der Liebe des Volkes" gezeigt. Sein
Leben werde nur noch das eine Ziel kennen, fich würdig! zu er¬
weisen der Liebe des hellenischen Volkes durch strenge Jnne-
haltung der Verfassung und des parlamentarischen Regimes.
Ec werde im Jnlande Ruhe und Eintracht, nach außen d ê
Vollendung des nationalen Wiederaufbaues- erstreben und
alle Anstrengungen machen zur Festigung bester Beziehungen
mit den Alliierten und mit dem tapferen verbündeten Serbien.
Die Berlobungen seines Sohnes! Georg, des Thronfolgers,
mir Elisabeth, der Tochter des ruinänischen Königs ünd seiner
Tochter Helene mit dem rumänischen Thronfolger Karol knüpfe
herzliche Bande mii Rumänien.

E0 kai $f und vermisdmr CeiL
Limburg,  der 22. Dezember 192t-.

#■* Der Kalender von  1921 . Der heutigen Aus¬
gabe unseres Blattes liegt nach dreijähriger Unterbrechung
rvieoer der Kalender des rammenden Jahres bei, der allen
Leserir gewiß eine willtommene Gabe sein wird.

Für O b e r schl esi en ! Der ungefähre Reinertrag
des Sportsonntags beträgt 2800 Mark, derjenige des Künjikec-
touzerts 2.300 Mark. Fürwahr, schöne Beweise vaterlän¬
dischen Opsersinnes!

(—i Ehrendes Begrabni  s. Unter überaus großer
Beteiligung aus allen Kreisen der Bürgerschaft wurde hier
gestern nachmittag die Leiche des so schnell vom Tode er¬
eilten Herrn Musitdirektor Mar Schnelle  zur letzten Ruhe
bestattet. Der Verstorbene war Obprschlesier und geboren
am 26. Dezeniber 1865. also nahezu 55 Jahre alt. Als
Meister in seiner Kunst wirkte er zuerst längere Zeit in keiner
Heimat und seit zehn Jahren hier in Limburg als Mukir-
lehrer und Direktor eines Konservatoriumsmit bestem Erfolg.
Während v'eier Jahre war er Gesangsleiter und Kvnzert-
meist-er der „ Liedertafel", später Dirigent des Mannergesang¬
vereins „Eintracht" und des von ihm gegründeten„Schnelte-
schen Franenchotes"' Als Lehrer der Mhik wirkte ec seil
funr Jahren auch, an der Lyzeum ber Töchterschule sPark-
straße). 2hk diese Vereine und Vereinigungen betrauern
herzlich den Heimgang des trefflichen Mannes und Künstlers.
Auch weitere Kreise, die oft Gelegenheit hatten, seine Kunst-
läjiatngen in größeren Konzerten zu hören und zu bewundern,
enrpsinden die Lücke, die der Tod in das Kunstleben unserer
Stadt gerissen hat . Dieses bekundete auch die inhaltreiche
Grabrede des Herrn Dekan Obenaus und die ehrenden Nach¬
rufe seitens der Eefangoereine „Eintracht", „Liedertafel" und
„Frauenchor " , der Ortsgruppe Heimattreuer Oberschlesisr und
des Lyzeums in der Partstraße . Die Sänger der „Ein¬
tracht" nahmen, diesmal von Herm Kaplan Pabst dirigiert,
Abschied von ihrem Sangesmeister mit den Chören „Sei stille"
und „ Dort unten ist Friede". Das Andenken des hochbe¬
gabten und aufrechten Mannes wird in Ehren fortleben.

A u s rufst scher Gefangenschaft  ist Herr
August Becker von der Eschenauer Muhle im Kerkerbach¬
tal aus deutschen Boden zurückgekehrt. Er hat seine An¬
kunft aus Swmemünde augezeigt und dürfte dieser Tage nach
mehrjähriger Abwesenheit im Kreis der Seinen wieder ein-
treffen.

Z u r Ausbringung o on B ei h i l f e n für die
Rentenempfänger  weiden nach einem Beschluß des
Reichstages die Versicherungsmarken an der Post zum d o p-
pelten  Nennwert verkauft, z. B. Marken zu 1,40 Mark für
2,80 Mark . Zusa tzkarten  werden aber wie bisher zum
einfachen  Nennwert abgegeben.

♦** D i e Meisterprüfung  im M etzg e r h a n d w e rk
bestanden mit der Note „ Sehr gut" im Praktischen und Theo¬
tischen August Völker. Mens,elden Emil Braun. Heringen,
Heinrich Wilhelmy , Niederhadamar, Joh . Ruckes, Altstadt,
Sick, Niedertiefenbach.

**« Kolonialgesellschaft.  Der am 15. Dezem¬
ber stattgesundene Vortragsabend der Kolonialgesellschaft, Ab!-
teilnng Limburg hatte den lleinen Saal in der „Alten Post"
vollständig gefüllt. Namentlich war die Jugend zahlreich
vertreten , ein gutes Zeichen für den Idealismus , den sie sich
bewahrt Hot, und mit dem sie dieser wichtigsten Lebensfrage
Deutschlands gegenübersteht. Möchte sich jedermann daran

m



ein Beispiel nehmen. Der Redner des Abends. General
Splynter aus Wiesbaden, gab ein durch sachliches Eindringen
und Anschaulichkeit fesselndes Bild Brasiliens und seiner Be¬
wohner, eines Landes, das unter den möglichen Auswan¬
derungsgebieten an erster Stelle steht, da in ihm noch die
Möglichkeit der Erhaltung deutscher Art und Gesinnung vor¬
handen ist und ein eigentlicher Haß gegen Deutschland nutzt
besteht. Auch isr es das einzige Land, in dem der Ein¬
wanderer noch ohne Kap' tal vorantommen kann, vorausgesetzt
fte'lich, daß er eine genügende Anzahl unentgeltlicher Arbeits¬
kräfte in Gestalt von Familienmitgliedern mit sich bringt , doch
erklärte der Vortragende nachdrücklich, daß er damit keines¬
wegs die Auswanderung nach Brasilien empfehlen wolle.
Immer aber müsse man sich an die vom Reiche errichtete
behördliche Auskunstsstelle wenden, man laufe sonst Gefahr,
unlauteren Agenten in die Hände zu fallen. Für die Ein¬
wanderung können auch nur die drei südlichsten Provinzen
in Betracht kommen, da im ganzen übrigen Teile des Lan¬
des das heiße Klima jede anstrengende körperliche Arbeit
dem Europäer unmöglich mache. Zahlreiche Lichtbilder,
größtenteils vom Redner an Ort und Stelle persönlich aus¬
genommen, gaben ein anschauliches Bild des paradiesisch
schönen Landes und seiner Weißen, Negern, Indianern und
Mischlingen bunt zusammengesetzten Bevölkerung. Da die
Kolonialgesellschaft in diesem Winter noch Zwei weitere Vor¬
tragsabende beabsichtigt, welche für Mitglieder und ihre An¬
gehörigen srei sind, empfiehlt sich der Eintritt in die Ab¬
teilung Limburg. Der Jahresbeitrag von 8 Mark einschl.
des Abonnements auf die Kolonialzeitung, ist heute für
niemanden mehr- ein Hindernis.

FC,. X>i e Steigerung der H v lzp reise.  Die
Holtzpreise sind gegentüber dem Jahre 1914 ganz außerordent¬
lich gestiegen. Nach den Feststellungen der preußischen Forst-
oerwaltung beträgt die Preissteigerung jetzt bei Eichen-Lang-
tzolz 2186 Prozent , bei Bnchen-Langholz 1450 Prozent, bei
Kiefern-Langholz 1559 Prozent bei Fichten-Langholz 1490
Prozent, bei Buchenschwellenholz 1088 Prozent , bei .Kiefern¬
schwellenholz 1430 Prozent , bei Papierholz 2333 Prozent,
bei Brennholz (Kiefern) 902 Prozent . Im Wirtschafts-
Ijahr 1919 sind rund zehn Millionen Festmeter Holz ge¬
schlagen worden.

Wertstälte des Korbmachers Bender in der Feltmundftraße,
durch eine Explosion von Feuerwerkskörpem ein Brand , oer
ziemlich großen Umfang annahm. Die Erplosion war so stark,
daß die Erkerscheibe des Ladens herausflog Und der Besitzer
mit schwere» Brandwunden ins Krankenhaus gebracht werden
mußte, woselbst er in der Nachk seinen Verletzungen erlegen ist.
Der Brand konnte nach kurzer Zeit gelöscht werden.

Koblenz, 20. Dez. Vom amerikanischenGericht wurde
ein Mann aus Köln, der unanständige Photographien atz
Amerikaner zu verkaufen suchte, zu drei Monaten Zwangs¬
arbeit verurteilt.

Hanau, 21. Dez. Be ' m Holz .frevel erf .ch offen.
Um dem Holzfreoel zu steuern, der an der preußisch-hessischen
Grenze bei Ostheim im Kreis Hanau seit geraumer Zeft
getrieben wird, hatte die Behörde Zwei Hiksspolrzeibeamte
aus Hanau nach dem Ostheimer Wald beordert. Als am
Freitag abend zwei Holzsrevler sich dem Standort der Be¬
amten näherten und die,e bemerkten, ergriffen sie die Flucht.
Sie blieben aus Anruf nicht stehen. Es wurden Schüsse von
den Beamten abgegeben, wegen der Dunkelheit die Verfolgung
aber nicht ausgenommen. Später ergab sich, daß einer der
Hotzfrevler, ein Einwohner Berg aus Rommelshausen in
Oberhessen, erschaffen worden war. Er hatte einen Kopf¬
schuß erhalten.

Marburg , 20. Dez. Nach heftiger Debatte beschlossen
die Mardurger Stadtverordneten , jede Ziege mit 20 Mark
zu besteuern. Die Gegner erblickten darin eine Knebelung
der Kleintierzucht, aber die Befürworter der Steuer meinten,
wer sich eine Ziege halten kann, um sich Ziegenmilch zu
leisten, soll auch die Steuer bezahlen.

Kassel, 20. Dez. (WTB .) Aus der Landstraße von
Duderstadt nach Werxhausen ist am Samstag der Studien¬
rat Hartung von Unbekannten erstochen worden. Ob es sich
um emen Racheakt oder einen Raubmord handelt, ist nicht
sestgestellr worden.

1 ^ alett ftchwarz), 1 Bluse (schwarz) , 1 Segeltuck-
Brieftasche mit 600 Mark Inhalt und ein Sparkasst,,-
buch, ausgestellt von der Limburger Bank Nr 49=<>
über 3000 Mart Guthaben.

Der Gesamtwert der gestohlenen Sachen beträgt 67oo
Marl . Das Guthaben von 3000 M. ist bei der Lank
den Geschädigten soiort gesperrt worden.

Limburg, den 2. Dezember 1920.
Die Poifteiverwaltung,

I . A. : K l e - t e r, Polizeikommissar.
Taget,. Il Nr . 6647.

Abdruck den Pol 'zeiverwaltungen und den Herren Land¬
jägern -zur Kenntnis und Nachforschung.

Limburg, den 14. Dezember 1920. ' ■
L-  _ Der Landrat.

Betrifft : Kohtenverjorgung.
Gemäß tz 7 der Bekanntmachung des Kreisausschuist»

betreffend DurchUhruirz der Kohlenversorgung im Bersor
gungsbezir! Limburg-Land vom 12. Mai 1920 (KreiMatt
Nr . 169) sind bis zum Zü. eine- jeden Monats die aor-
geschriebenen Berugsschein-Kontrollisten dem Kreiswirtschaftz-
amte, oorzulegen.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß die '8tu-
tage der Listen regelmäßig zu erfolgen hat, einerlei, ob i„,
laufenden Berichtsmonat Kohlen für die Gemeinde ringe-
gangen sind oder nicht; die ordnungsgemäß geführten Asten
sämtlicher Gemeinden müssen bestimmt am SO. Dezember
dem Kreiswirtschastsamt oorliegen. Ich weise ausdrücklich
aus die Folgen hin, welche die Versäumnis der Frist mit
sich bringt.

Limburg, den 21. Dezember 1920.
Der Vorsitzende des Kreiswirtsthaftsamti.

des Kreises- Limburg.
g— 'n i." *881 »'■wn

Berlin, 21. Dez. Gestern vormittag erschoß der Poli-
tzertzauptmann Freiherr von Hoffmann in Friedenau seine
Ehefrau. Hoffmann richtete alsdann die Waffe gegen sich
selbst. Frau Hoffmann war sofort tot , ihr Mann wurde
schwer verletzt in ein Krankenhaus eingeliefert.

Megantes Wohnzimmer,
3 Bette « , 3 Waschkommode , 4 Kommode,

Kuchenbretter , Gardinen mit Zubehör und ver¬
schiedene Haushaltungsgegenstände , Bücher usw.

»taffel , 19. Dez. Von einem Wagen wurden tsier-
seldst zwölf Zentner Weizen beschlagnahmt, welcher dem Kreis-
wirtschaftsamt in Limburg zugeführt wurde. Das schiebe r-
auto , welches in der Nähe die Ankunft des Schiebergutes
erwartete . entkam.

— Nassau, 20. Dez. Ein hiesiger Bürger war im Be¬
griffe, 350 Pfund Zucker nach auswärts zu verschieben, wurde
aber von PolizeiwachtmeisterHermann ertappt und der Zucker
beschlagnahmt.

Singhofen, 21. Dez. Der Förster May von hier
fing im Tellereisen eine außerordenitich starte Wildkatze,
die eine Länge von mehr als einem Meter hat. Dieses seltene
Raubwild , das sich nur in den zerklüfteten Felsgegenden des
Mühlbachs heimisch jühlt , da es außerordentlich scheu ist,
tritt mu noch sehr vereinzelt auf.

— Pohl , 21. Dez. In hiesiger Gemarlung erlegte der
Karl Perscheid einen Keiler von etwa 100 Pfund.

— Winden, 21. Dez. Bei einer Treibjagd wurde hier
e;n kräftiges Stück Schwarzwild durch Herrn von Pidoll,
aus Nassau, zur Strecke gebracht.

— Frankfurt , 21. Dez. Aus dem Gefängnis be¬
urlaubt und e >n ged rochen.  Aus der Strafanstalt
Freendiez war der 38 Jahre alte Schmied Johann Schu¬
mann aus Michelstadt beurlaubt worden. Cr (uhr zu seinem
Bruder nack Michelstadt und benutzte die Gelegenheit, zu
einem Einbruch in die dortige Kirche. Von früher her wußte
die Polizei, das Schumann mit der 29 Jahre alten ge¬
schiedenen Else Heuß. geborene Postowsty , aus Königsberg
die hier in der Kölnerstcaße wohnt, ein Verhältnis hatte.
iJwar hat sich die Heuß inzwischen den 21 Jahre alten
Schmied Wilhelm Fischer aus Usingen als Bräutigam zu¬
gelegt, dock tat das der Freundschaft keinen Abbruch. Man
fand die beiden Liebhaber in vollster Eintracht bei der
Heuß und a ußerdem die in der Kirche in Michrlstadt ge¬
stohlenen Sachen, aber auch Sachen aus einem Einbruch
ni der Usingcr Kirche. Seine dortigen Ortskenntnisse hatte
Fischer benutzt Schumann zu einem Einbruch anzustisten,
und er hatte ihn zu diesem Zweck mit Dietrichen und einem
scharf geladenen Revolver versehen; auch half er ihm be>m
^Verkauf der gestohlenen Sachen. Nun sitzen alle drei hinter
Schloß und Riegel. '

— Wiesbaden, . 18. Dez. Wie die „Wiesbadener Ztg.
berichtet, entstand gestern abend etwa um 9 Uhr in ser

Griseldis.
Roman von H. Lou rths - Wahle  r.

63) (Nachdruck verbalen )
Sie sah ihn fragend an.
„Ein Geheimnis?"
„Ja , ein Geheimnis, das Sie mir oorenthalten haben.

Ich hörte von Baron Dalheim, daß Sie die Schwefter
feiner Braut vor dem Lrtftnken gerettet haben."

Griseldis errötete jäh, als sei sie auf einer schlimmen
Tat ertappt worden.

„Ach, das ist doch nicht der Rede wert," jagte sie ver¬
legen.

„.Erlauben Sie , mein gnädiges Fräulein — da muß ich
doch sehr widersprechen. Die Schwester meiner Braut und
ihre Familie sind durchaus nicht der Ansicht, daß Ruths
Leben nicht der Rede wert sei," sagte der Baron scherzhaft
entrüstet.

Griseldis lachte leise.
„So ist es natürlich nicht gemeint, Herr Baron . Ich

meine nur, was ich getan, ist nicht wert, erwähnt zu werden."
„Mich hätte es aber sehr interessiert," sagte Graf Harro.

Griseldis mit einem aufleuchtenden Blick ansehend.
„Das konnte ich nicht wissen, Herr Graf ."
„Rein — konnten Sie das nicht wissen?" fragte er fast

vorwurfsvoll.
Sie atmete tief auf.
„Bon solchen Dingen spricht man nicht, Herr Gras.

Für mich war es nichts Großes . Ruth Sarnow zu retten;
ich schwimme gut.

„Trodtzem hätten Sie beinahe Ihr eigenes Leben dabei
cmgebüßt, weil Ruch Sie in Ihrer Angst umklammerte,
Sie sehen, ich bin genau orientiert" , warf der Baron ein.

„Ja — ergeben Sie sich nur in Ihr Schicksals als
Lebensretterin gefeiert zu werden," neckte der Graf.

Griseldis lachte.
„O , es war wirflich nichts rpeiier als ein« etwas an

strengende Schwimmtour. Ruch war allerdings in ihrer

Kinllicher Teil.
(Sir . 2rs vom 22 . Dezembes 1920 .)

Am 28. September 1920, abends gegen 11 Uhr' wurde
aus der Wirtschaft von Heinrich Schmidt in Dietkirchen ein
Fahrrad -m Werte von 1400 Mark gestohlen. Eigentümer
desselben ' ft der Schiffer Heinrich Wahl hier, Römer Nr. 3.
Vermutlick, ist das Rad in der Umgegend von dem Täter an
den Mann gebracht worden. Des Diebstahls werden drei
Personen verdächtigt, die sich wegen einer anderen Diebstahls¬
sache im hiesigen Gefängnis befinden und zwar sind es ein
gewisser Jakob Heeger und ein gewisser Anton Weinsheimer,
während der Name der anderen Person nicht bekannt ist.

Das Fahrrad wird wie folgt beschrieben: Marke Real,
Nr . 4090 91. gelbe Felgen, vorderes Schutzblech fehlte, hin¬
teres Schutzblech schwarz lackiert, beide Schläuche waren neu,
Hinterer Mantel ebenfalls neu, vorderer Mantel defekt, ein
Stück überlegt vordere Handbremse fehlt. Sattel und Tasche
gelb, eine Sattelseder gebrochen.

Wir bitten, die Landjäger anzuweisen, über den Verbleib
des Fahrrades Nachforschungenanzustellen und uns im Er-
folgssalle Mitteilung zu geben.

Limburg, den 8. Dezember 1920.
Die Polrzeiverwaltung.

Abdruck, den Polizewerwaltungen und Herren Land¬
jägern des Kreises zur Kenntnis und Nachforschung.

Limburg, den 14. Dezember 1920.
L._ Der Land rat . ^

An die Herren Hrrrra Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche um Erledigung meiner Verfügung vom 27.

September 1920, Kreisblatt Nr . 229, betreffend Unterhaltung
der Bäche, Be- und Entwässerungsanlagen bis zum 31. d. Mts.

Limburg, den 13. Dezember 1920.
L. _ _ _ _ Der Landcat. _

Ausschreiden.
Am 27. November d. Js ., nachmittags in der Zeit von

4—7 Uhr wurden aus einer Wohnung, in die der Tätet oder
die Täter durch ein offenes Fenster einsiiegen, folgende
Sachen gestohlen:

2 Gehrockanzüge, 1 gesdreifter grauer Sommeranzug,
1 Ueberzfther. 1 Kinderanzug (schwarz). 1 Kinder¬
mantel (grau MUltärtuch), 1 Frauenfleid (schwarz) ,

Todesangst kaum zu bändigen, aber ich besitze ja gottlob
starte, gesunde Arme und habe sie zu ihrem Heil bezwungen."

„Sie wollen Ihr Verdienst adschwächen— ckeine Braut
hat mir die Sache doch wesentlich dramatischer geschildert
und - ich bitte um Entschuldigung — es ist meine Pflicht,
ihr mehr zu glauben, als Ihnen, " scherzte der Baron.

Griseldis lachte.
„Also begraben wir dies Thema lieher, Herr Baron,

damit ich Ihnen nicht länger wideffprechen muß."
Die Herren plauderten noch eine Weile mit Griseldis.

Zwischendurch erneuerte Baron Dalheim feine Bekanntschaft
mit der Neinen Komteß Gilda . Sie erkannte in ihm sofort
den früher viel und gern gesehenen Onkel Baron , der stets
allerlei kleine Scherze mit ihr getrieben hatte. Das tat er
auch heute, zu Gildas Belustigung.

„Du warst solange nicht mehr hier bei uns, Ontel
Baron, " hatte sie vorwurfsvoll gesagt. Er versprach ihr
jetzt wieder sehr oft zu kommen.

Im besten Einvernehmen gingen die beiden Herren dann
nach dem Schloß zurück.

Griseldis sah ihnen mit frohen Augen nach- und Gilda
plauderte rergnügt von denk Onkel Baron.

Erst bei Tisch sah Griseldis dann Graf Harro wieder
und sie freute sich, daß er etwas froher und frischer aus dp»
Augen blickte. Er gab auch seiner Freude Ausdruck, daß
der Freund zu ihnr gekommen war.

„Ucbrigens findet Dalheim auch, daß du gar nicht
wohl aussiehst, Beate . Du solltest doch etwas jür dich tun,"
sagte er im Laufe des Gesprächs. Die Komtesse sah ihn mit
einem unbeschreiblichen Blicke an, schüttelte adtzr nur stumm den
Kopf.

zu verkaufen.  nzgg

Limburg, Wcrncr-Sengersttc;ße6L

Am nächsten Tage fuhr Griseldis nach Dalheim hin¬
über. Die Komtesse sah es mit feindseligen Blicken, daß Gras
Harro den neuesten und elegantesten Wagen für Griseldis
hatte anfpannen lassen. Ihrer Meinung nach wäre aber
ein älterer Wagen gut genug füt sie gewesen. Griseldis juhr
aber trotzdem recht frohen Herzens davon. Gilda stell vor¬
läufig ihr Mittagsschläfchen und Graf Harro Haft» vtx?

Sit mltilßthtsüe»Saufet sind am
tag. ist» 21. Stj. 1920 geschloffen.

H i Daniel ein ML
Milttin MH.
UfflKMslelle liiiUff een Wallnni.

Eine Anzahl Knaben
suchen für sofort und Ostern 3s2S3

MF Lehrstellen. -MS
auf Büros oder in kaufmännischen Betrieben.

Berufsberatung und Lehrftellenvermtttlnng
Kreisarbeitsnachweis Limburg.

In %StundeÄ “ ®,»untief,
Läuse -Plage

lief«

«ud) Flöhe samt Brut (Rissen) bei Mensche,7m,»Tiere« it
b ' fklHtilckr ft ßr  Wunden und Haare imschöd-
■,, « : Ma * 'ich H-rft : Grstc ttn «.

rref.^ r«rt,lgs .-Anst. (frffen. 4M
Zu haben in Kimbttrg a . d. «ahn:
Lronard Barsch , Nntc re Kleischgaffe 13.

sperren , sich selbst mit seinem Töchterchen zu befassen, damit
Griseldis ohne Sorgen bleiben tonnte, solang« sie wollte.

In Dalheim wurde sie mit herzlicher Freude empfangen-
Ruth lies ihr schon entgegen und hing an ihnem Halse, und
dann kamen die anderen alle und umringten sie.

Auch der Baronin Dalheim wurde sie vorgestellt. Die!«
sand Gefallen an Griseldis und ernindigte sich lebhaft nach
der tlemen Gilda.

„Sic nmssen mir das Kind nächstens einmal hrrük̂-t
dringen, Fräulein von Ronach," bat sie drängend. ,,® rfl'
Harro wird es Ihnen erlauben."

„Das wird er gewiß, Frau Baronin, " erwiderte ®IV
seldis artig.

„O , du mußt aber mit dem Komteßchrn kommen, solange
ick noch in Dalheim bin, Griseldis," bat Ruth.

Griseldis versprach es, voiaueqesetzt, daß der Graf die
Erlaubnis erteilte.

Sie wurde auch dringend ausgefordect, das Verlobung^
fest zu besuchen. Doch sagte Griseldis gan ; offen,
die Einladung nur dann annehmen würde, wenn auch Gral
Harro und Komteß Beate kommen würden.

„Der Graf hat meine Einladung leider adgelehnt. 3#
habe trotzdem für ihn, für Sie und Komteß Beate &&
ladungen ausschreiben lassen, Fräulein von Ronach.
werden heute noch in Treuensels eintrejfen. Vielleicht wer
der Graf dock noch anderen Sinnes, " bemerkte der Baro ^l

„Vielleicht kannst du ihn veranlassen zu lommen,
sagte Tifly lebhaft. ,Jch möchte doch diese interessante p<
sönlichkeit kennen lernen."
, „ Ich kann das natürlich nicht, Tilly und rvürde «C
auch ni cht tun. Wenn Graf Harro seine Gründê hot,
Feste fern zu bleGen, so sind es sicher zwingeirde.

„Aber du sollst n'cht aus meinem Vcrlobungsfene
Seld 's ."

„Du wirst mich nicht vermissen; Tilly. Und ich -r"
mehr von dir, wenn ich noch einmal herüderckomme, De
keine Gästt in Dalheim sind."

^ »rtfetzunzs»lgt-i



I

Blektr . Tisch- und Zuglaropeo, Kronen, Ampeln, Wandarme,
Bügeleisen Kochplatten , Kochtöpfe , Seidenschirme,
Kleinbeleuchtung zum Selbst montiere », elektr Bahnen.

Ferner : SllMWMKSlWMMI MI » Uüli
Solinger Taschenmesser , Rasiermesser , Rasierapparate
für die Westentasche , Tortenschaufeln , Obst - u . Konfekt¬
bestecke , echt vergoldet und vernickelt , Feuerzeuge,
Taschenlampen . ■ -

Otto Dick & Co., Limburg
Fernspr 124 Installationsgeschäft Frankfurterstr. 6
161292 gegenüber der Post.

liSa

aschinon
das beste deutsche Fabrikat.

Fabrik-Niederlage Limburg a. d. Lahn
Wilhelm Möbus , Untere Grabenstrasse 18.

Ständig grosses Lager.
Ermässigte preis¬

günstige Zahlungsbedingungen. 2(29S

8

JoSepb ^ üller
Abteilung: Parfümerie.

Erstes Spiitecli n Platze ul OiErtui
bietet die grösste Auswahl in:

Parfümerien:
Toiletteseifen , Parfüms , Sachets,

Kartonnagen etc ., erstklassige Fabrikate.

ToileKe - ^ rttHet:

Haarschmuck in Schildpatt, Horn, Celluloid, glatt
und dekoriert , Bürsten - und Nagelpflege -Crarui-
turen , Kristall -Flacons , Toilette - Spiegel,
-Kasten,Zerstäuber , Frisier - Lampen,Truhen.
Reise -Necessaires , Ju welen -Taschen u. -Mtuis,
Taschen -Necessaires - Näli -Beutel und -Btuis.
Basier -Apparate und -Spiegel mit Vergrösse-
rungsglas . Abzieh -Masehineu für Rasierklingen,
Basier Garnituren , Portemonnais , Brief - und

Damentaschen etc etc.

L \ rs)  b u r g a. d. Labn.
Obere Qrabenstrasse 2.

|a
99

»
■5
aG•s
:a

....

»s
l
«99

3V

9
9
9
S«

•*

EIq  schaues Weihaiektigtiaheak
ist entschieden eine

-gute übt*oder ein schöner Zchmuch.
Aut meine

§ilberne und t̂lpsecs -bfandtsschen,
^i ^aretten -etuiS , ^ igaretten -gpitzen , |
Sotuie Elfenbein - u. EdelbeinSchmudj «

möchte ich besonders hinweisen 9(289

Reiche Huswabl . 0esd >ma<Kvoiie Muster.
Karl Dofmann

Untere Grabenstr 31 gegenüber der Amtsapotheke . m

Spezialität : Trauringe . |

r—

Fm nirnn
von den einfachsten bis zu
den feinsten Ausführungen.

>«

i litt Hl.
Iah. : Stephan Hellbacli.

Limburga d. L., Diezerstrasse 3.

fcO
CT-O*

Lederfett
schwarz , braun und gelb,

Schuhcreme
kross - u. Kleinrerkanf . —

Franz Fluck, Limburg"(Lahn),
Obers firabenstrasse 20. Telefon' Nr. 233.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe* 1.

Verlange » Sie Offerte.

Ia . Zittauer

SjMskMbkll!
efferieten

yitt « ! $t  fr # 1) 1,
Vimburg Tel 31.

Untere Fleischgaff: 16
Niederlage:

Georg Schenk 6., Elz,
Gräsengaffe 26. 7(295

2 gr . Oese« , Schaukel¬
pferd mit echtem FüllenseU
und starkem Ledersattel, Kin¬
der - Schreibpult , weißer
Plüsch -Kindermantel f.
3- 5 3, &o Jacke 1- 2I,
und Kappe , div. Jugend

! schritten . 12(295
Obere Schiede 2 II.

laoer, kräftiger Junge als

Krhrling
gesucht, 5(295

J -riedrich Weil,
Bäckermeister, Linier.

Seid
im  Teiielken.
Seine Unkosten

_ bei Ablehnung.
R. BERGKR, Berlin ff. IS.

1(212 Vertreter gesaobt.

Mim  legalateire
Warn- M muri
prima Werke in bester

Friedensausführung.Mm\m
Deutsch , und Schweiz.

Erzeugnisse.

Sibnoiliwarei
Kolliers , Medaillons,
Broschen Anhänger,
Ketten , Ringe usw.
Trauringe,

Alpaka -W aren
Bestecksachen

Optische Artikel
Thermometer

Taschenlampen
Batterien

Reparatur - und Gravier-
Werkslätte.

los.Mehlhaus
Uhrmacher

UMBIJRG
Frankfurterstr . Nr . 4.

iA2 ?6

DifaiP. riail.iiü
Dr. Wolffstrasse Nr. 8.

Mandolinen, Guitarren,
Lanten, Violinen n. Saiten pp.

- 0(201
Diricntlnei ud ReDiratnrea.

Ant . Zimmermann,
Weinhandlung

empfiehlt

lOeiss-u.Rotoeine
in Fass u. Flaschen,
in bekannter füte.

li. t

!•(*»

«erden sauLerangesrrtigt in der «ZM
DlpMNkR PMmi in

Bürsten und Besen
Scheuertücher, Fußmatte«

Fensterleder
Bindfaden

Seilerwaren.
rößte Auswahl, Billigste Preise.

Groß- und Kleinderkauf.

% SCHUPP, Seilerei
1(293 C«l. 277.

Simburg , Frankfurterstraße 15.

9
9■S -
S g■ k
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Für Kranke!
Behandlung aller inneren und äusseren .Leiden

nach den Grundsätzen der
Homöopathie u.der Felkeheil weise

mit bekanntem Erfolg. 6(260

Behandlung anch brieflich. Man verlangeJProspekt.

Eduard Melcher,
Homöopath.

Diezerstrasse 74. Limburga. L.
■■■■■■ aaaaaa ■■■■■■unaunnanuMnan
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färtai uns Efii.

Limburg a. d. L„ Telefon 94

Annahmestellen : Frankfurterstr. 31,
Frankfurterstr . 37, Eschhöferweg 6.

getrennt und unzertrennt
Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬

stoffe , Woll- und Baumwollgarne,
Gardinen usw. in den

taltöarsten ant mäsrastst Parbei,
Sämtliche Aufträge „ erden . ehnJu « . . ! ff

niunniHaiiinuHiB,,

in Marmor , Schwarzglas,
Messing , Silber , Holz und
Kristall in reicher Auswahl.

» *

D4
/Müller

Inh. : Stephan Hellbaeh
Limburg a. L., Diezerstrasse 3.

Besonders preiswerte

ZIGARREN:
I siie Mantel SSESKS- S
Rav mittelk räftig , rein Uebersee - f *fk  .

^ Zigarre , vorzägl . im Brand , St. bU 4

Rosetta “■'«'» 75 4
VäriOtö großes ansprechendes 80 4Format
Pl *AT*ft #*'f AT* beliebte Fora , aus
1 I «II « l .-Ufs reinen Uebersee - QA .

Tabaken , mittelkräftig vvr 4

Zigaretten
Markes Jasmatzi , Manoli, Snlima usw

uw.t20 , 25 , 30,40 50 , 60 j

Rauchtabake
in 100 gr . Q DA K
Pakete « ö . OlF , O.

Htartoffel-Ausgube
am Douo - rstag , d- u 28 . Dez. von 2 - 4 Uhr im
Kcller der WEtengerichule, nur für H-u^ ituugen, die
30 P ^ em gekellert hâ en. Tuf ten Kopf 10 Pfund je

Brotencher sind Zimmer5 vô zulegen. 14( 9̂5
Himburg,  den 2i.  Dez.mder 1920.

Bekanntmachung.
Kohlerrverforgmig.

JSZl & ik  werden in den Dienststunden Bezugsscheine Kr
j 1 .Zentner ) ausgegeben. Ferner werden non

Mittwoch nachmittag ab Brauniohleii an solche Hausbal-
W 1™ oerabsolgi d>e weder Küchen- noch Braun !odien in
Fuchren bezogen haben. Bezugsscheine hierfür sind ' gleich,
zeitig au , Zimmer 4 gegen Zahlung von 10 Mark h smt-
ner erhältlich. Höchstbezug 2 Zeniner.

^ Diese Ausgaben werden bis. 7. Januar fortaeiekt
N!tl für Nicht-Selbstabholer von Bezugsscheinen an die Mt-
qabe eures m t amtlich eingeschriebenem Namen venebi-nen 'Ausweises erinnert. ^ ' >

Wiederholt machen wir die Einwohnerschaft daraus auf¬
merksam, dast (daskols , Brenntorf und Holz bezugs.chxin-

und raten bei den veraussichtlich sehr trÄben Aus-
sichten sur die Kohlenoer,orgung der nächsten Monate dringend
sich hiermit rechtzeitig einzudecken. ’

i ' tmburg den 21. Dezember 1920.
Die Drtrtohtenstelle.

als pratitisAes Wsiiisstiiüiii
in seit Jahrzenten bewährten

besten Fabrikate«

von 8ÄO, — Mark a«

empfiehlt: 6(286

J Diezerstrasse 15
keia Laden , gegenüber Möbelfabrik£Rosenbauer.

h,Oanea-
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , HandschuheBettfedern usw
Aufdampfen von Sammet -Kostümen
Aufbugeln von Herren - und Damen-

TranersaciBen in 2 Ms  H  Tasenf ' °be

Schöne moderne

©ifder
Ür den Weihnachts¬
tisch finden Sie bei

3(294

L
n. Müller WW.

Inh . : Stephan Hellfeaeh

Limburg a L , Diezerstrasse 3

I fr lei MMiiist.
■J

Erstklassige Liköre
Vanille
Citron
Curacao

Feinste Spirituosen
Fasson-Rum
Rum-Verschnitt
Jamaica-Rum

Schlichte Steinhäger
Fürstenhöfer „
Zwetschen

Deutsche Kognaks

i

Asbach-Uralt
Scharlachberg Gold

_ >. -Auslese

Goldstück
Edelstück
Urstück

und
höher.

Achtung!

WEINE
veruügliche and sehr preiswerte Qualitäten :

19 er Edenkobener ä 15.60
19 er  Gauwein hei in er 16 80
Ingelheimer dZT %X.  18 .—
17 er  Ingelheimer !iF1;19 .20
Roussillon 1|iF1 15.—
Malaga ,, F1 16 80
Samos 16 20

■Alle Preise verstehen sieh einsehl . €tlas n. Steuer.

Achtung!
Für die Feiertage

empfehlt ich

PrimW»flG
j %m »üdfit

Punschessenzen.

»
{Schade Lg
gFüllgrabel

Limburg , Frankfurterstraitse 3.
&Bm&  6 (2»s _ WW?

12
, . . 10 Mk.

Rssbees und tele # 12 fl.
Hackfleisch 14 Mk, . Schweinefleisch 20  Mk.
Kalbfleisch 13 Mk . Hammelfleisch 13 Mk.

Wlte Sorten frische Wurst.
Fleischwurst 15 Mk , Schiukeuwurst 15 Mk.,
Jagdwurst 15 Mk., grober Preßkopf 16 Mk.
Hausmacher Leber- «nd Blutwurst 10 Mk.

M , Auugenb1u1mage« 12 M.
Mettwürstchen 16 Mk., frische Bratwurst 18 Mk.
9295 Metzgerei

Josef Atztnger.
Nur Brückenvorstadt 13. Telefon 245.

3-929

Spiritnosen -Spezial -Geschäft
T. W. KLEIN

Llkorfabrik
86 Diezerstrasse 36.

MÜlllljlGkll
verzinkt, poliert und

Rein- Kupfer.

Glaser& Schund!
11(290 Limburg.

Warnung.
Warneb'etmit jeden, meinem
Sohne Haus Hohn saf
meinen Namen etwas zu leihen
oder zu borgen, da ich für
Nichts haste. 8,295

Nie . Hohn.

Achtung!

Das beste und praktischste
MV  eihnachtsgeschenk

für die Hausfrau ist und bleibt die

Nähmaschine.
■ ■

Staadig grösseres Lager in erst¬
klassigen deutschen Fabrikate «.
Maschinen ron Mk. 850 an auf¬

wärts bis zu den Luxusausstattunge *.

Wilh . Möbns, Limburg a.L.
Untere Grabenstrasse 18. " Z"

Eempfehle 1!(295
Prima Rindfleischä Pst. io Mk.
Ptima Rosstbeef». Senden „ 10  Mk.
Mast-Hammelfleisch 13  Mk
Kalbfleisch Pfund 13  Mk.
Schweinefleisch „ 2« Mk.
Hackfleisch „ 14  Mk.

Mein- be'annten erstklasstgeu Wurstwarrn zu bekannt
billigsten Preisen.

Rohes und ausgelassenes Fett.

6eorg Iutzingor
Limburger Fleisch Zentrale

1 elefon 24t . Untere Fleischgasse 18—20.
Wir bitten unsere» eite Kundschaft, ih-en Bedarf
in deu Bormittagsstunde » ciuznkanfen.

ll
Feine Briefpapiere

Handbemalte
VASEN

Wilhelmsfelder
PORZELLAN

Schreibtischgarnituren
in Marmor, Schwarzglas

und Kristall
Goldfüllfeder¬

halter.

Moderne Bilder
Tagebücher und

Poesiealbum
Jugendschriften

Spiele und
Bilderbücher

Gesang-
und Gebetbücher

Feine Lederwaren.
Schul - u. Büroartikel in reicher Auswahl.

HI. lüüller Dbl
Inh. : Stephan Hellbach

Limburg (Cabn ) , -
IfW» = TELEFON 145.

I
■■■■MB ■■> ■■ ■» ■
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